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1 Daß ein Rind um bei voller Geſundheit und voller Leiſtungs

fähigkeit zu verbleiben an ſeinem Körper ebenſo rein gehalten werden muß
wie ein Pferd ſcheint man in vielen Wirthſchaften nicht zu wiſſen Oenn
wenn es anders wäre würde man in ſolchen Wirthſchaften das Rindvieh
doch wohl nicht ungeputzt laſſen oder auch das Putzen auf ein nachläſſiges
Abreiben beſchränken während man die Pferde regelmäßig ſtriegelt bürſtet
u ſ w Eine derartige Vernachläſſigung der Hautpflege wirkt ſehr nach
theilig auf das Rindvieh zu welchem Zweck man es auch halten mag

t Bezüglich des Tränkens des Viehs ſtellt das Goldene Buch
des Landwirthes von Cäſar Rhan Verlag von Wilhelm Möller in Berlin
folgende ſehr beherzigenswerthe Regeln auf 1 Jedes Tränkwaſſer ſei rein
im Geſchmack farb und geruchlos doch empfiehlt es ſich daſſelbe einige
mat im Jahre chemiſch auf Metalle Gaſe und ſo weiter unterſuchen zu
laſſen Blei und ſonſtige Metalle ſind ſchädlich 2 Wollen die Thiere
das dargebotene Waſſer nicht gern ſaufen ſo iſt das zumeiſt ein ſicheres
Zeichen daß es unrein iſt und macht ſich eine Unterſuchung dringend
nöthig 3 Man tränke nie aus Brunnen welche in Stallungen oder an
Düngergtuben ſtehen 4 Kalkhaltiges Waſſer iſt den Thieren keinesfalls
ſchädlich es trägt vielmehr zur Bildung eines ſtarken Knochengerüſtes beim
Jungvieh bei 5 Man tränke ſtets kalt 9 Grad Reaumur da warmes
Saufen erſchlaffend auf die Nerven und den Verdauunngsapparat einwirkt
6 Man kränke vor der Fütterung da hierdurch die Verdauung angeregt
und das Waſſer das durch die thieriſche Elektricität in ſeine Grundſtoffe
Waſſerſtoff und Sauerſtoff zerlegt wird hierzu durchaus nöthig iſt 7 Man
ſei mit dem Tränken bei der Fütterung von jungem Klee und Grün
futter vorſichtiger kalkhaltiges Waſſer hat aber auch hier den Vorzug daß
es mehr Gaſe abſorbirt 8 Tränkgeſchirre ſind durch nichts zu verun
ceinigen und ſtets ſauber zu halten

t Die Gans iſt eigentlich ein Allesfreſſer verlangt aber doch Ab
wechslung in der Nahrung wie Körner Wurzeln Waſſerpflanzen Rüben
Diſteln Küchenabfälle Biertreber Jnſekten Fiſchbrut und dergleichen mehr
Dafür liefert ſie aber bekanntlich fettes ſchmackhaftes Fleiſch eine als
Leckerbiſſen geſchätzte Leber und vortreffliche Federn Für den Laien in der
Gänſezucht ſei noch bemerkt daß die bekannteſten Gänſe folgende ſind
die dunkelgraue Toulouſer oder Pyrenäengans die größte ihres Geſchlechts
die oft 30 Pfund ſchwere Thiere liefert die rein weiße Emdener die pom
merſche welche uns mit den berühmten Gänſebrüſten oder Spickgänſen
verſorgt die mecklenburgiſche die Gänſe der niederungariſchen Städte die

rn zans deren Flügeldecken gekräuſelte Federn aufweiſen und verſchiedene

andere

t Allzu maſtiges Futter vor dem Kalben und junger Klee als
bald nach dem Kalben befördern die Gefahr des Ausbruchs des Milch
fiebers in hohem Grad Man halte die Kuh kurz vor und kurz nach dem
Kalben recht knapp und wocken im Futter und reiche ihr aach dem Kalben
nebſt nahrhaftem guten Heu ein Getränk beſtehend aus lauwarmem Waſſer
in welches leichtes Schrot etwas Oelkuchenmehl und Salz eingerührt iſt
Die Schweizer geben unter das Getränk etwas von der von der Kuh aus
gemolkenen Vormilch die Niederländer nehmen Buttermilch hierzu Dieſe
Koſt gebe man der Kuh noch etwa 5 Tage nach der Geburt Dies
iſt beſonders dann zu beachten wenn die Nachgeburt nicht gleich ab
gegangen iſt

t Bei den Ziegen wird häufig der unverzeihliche Fehler gemacht
daß man die jungen Thiere welche im Frühjahr geboren werden bereits
im Herbſt nachdem ſie alſo kaum ein halbes Jahr alt ſind zur Zucht
benutzt Jn dieſem Alter iſt aber ihr Körper noch lange nicht genug ent
wickelt und es werden deshalb dadurch die jungen Thiere geſchädigt

t Füttern des Geflügels Wenn es im Herbſte anfängt Morgens
und Abends kalt zu werden inuß das Geflügel als Frühſtück ein warmes
Mahl erhalten Auf den Küchenofen wird ein Napf geſetzt in welchem
übrig gebliebene Grieben geſammelt werden dieſe kocht man mit etwas
Leinſamen Reis oder Hafermehl im Wechſel Nach dem Kochen wird der
Napf in einen Eimer entleert welcher Kleie Mais oder Gerſtenmehl ent
hält und dieſe Miſchung ſo lange umgerührt bis ſie eine krümelige
Maſſe bildet Noch warm wird dieſes Morgenmahl den Hühnern vor
geſetzt und übt einen guten Einfluß auf deren Lebensthätigkeit aus

t Garbenhäckfel für Pferde Jn manchen Gegenden iſt es
üblich daß ganze Hafer oder Roggengarben zur Verfütterung zerſchnitten
werden Auf den erſten Anblick ſcheint das auch ſehr praktiſch zu ſein
weil man auf dieſe Weiſe die Arbeit des Dreſchens erſpart Dieſem Vor
theil ſtehen aber u a folgende Nachtheile gegenüber 1 Eine gleich
mäßige Ernährung iſt auf dieſe Weiſe nicht möglich weil das Verhältniß
von Stroh zum Korn ſehr wechſelt 2 Solcher Häckſel enthält oft Schmutz
in Form von Erde und Pilz poren welcher leicht Krankheiten der Pferde
hervorrufen kann 3 Das Füttern von Garbenhäckſel iſt die Quelle ſtarker
Verunreinigung der Felder Viele Pilzſporen und Unkrautſamen gelangen
in den Dünger ohne daß ihre Keimſähigkeit beim Paſſiren des Darm
kanals gelitten hat Dagegen können beim Dreſchen und Reinigen des
Korns die meiſten Pilzſporen und Samen von Unkräutern entfernt und
unſchädlich gemacht werden

Geſundheitspflege
c5 Darmkatarrh Das Wichtigſie bei der Behandlung chroniſcher

Darmkatarrhe iſt die Einhaltung einer ſtrengen Diät deren Wichtigkeit
im Verlaufe des Leidens ſelbſt genügend kennen gelernt wird Namentlich
iſt bei ſolchen Patienten bei welchen dünne Entleerungen ſich während
der Nacht einſtellen die Wahl der Abends zu genießenden Speiſen von

großer Bedeutung Eine Taſſe Cacao mit Zwieback ein Teller Schleim
ſuppe mit Ei oder Malto Leguminoſe mit Milch oder Fleiſchbrühe gekocht
iſt in ſolchen Fällen das Zuträglichſte Als Getränk paßt nur ein herber
Nothwein z B griechiſcher Camarite Sind die Entleerungen mit
Schmerzen und Zwang verbunden ſo bringen Stärkeklyſtiere mit oder ohne
Zuſatz von einigen Tropfen Opiumtinktur bedeutende Erleichterung Doch
iſt die Verordnung der letzteren immer Sache des behandelnden Arztes

z5 Gegen Spetchelfluſßß Täglich ein mildes Bettdampfbad von ein
bis anderthalb Stunden Dauer fleißige Mundbäder oder Gurgelungen
auch Naſenbäder von 20 bis 24 Brad Benuß von friſcher Luft
ſchlafen bei offenem Fenſter ceizloſe Koſt Tritt das Uebel ſehr ſtark auf
dann find außerhalb des Bettdampfbades auch beruhigende Halsumſchläge
ein dickeres Leintuch in 18 bis 26 Grad R warmem Waſſer mäßig aus

gedrückt wird möglichſt breit bis an die Ohren hinauf um den Hals
gelegt von etwa dreiviertelſtündiger Dauer anzulegen

c Halsweh Ein vdorzügliches Gurgelwaſſer gegen Halsweh iſt ein
Thee von Salbeiblättern mit etwas Honig vermiſcht Man muß es täg
lich mindeſtens 20mal oder noch öfter lauwarm anwenden

z5 Nicht heiß eſſen Ein großer Fehler iſt der daß man zu heiß
ißt und auch oft ſchnell heiß und kalt durcheinander ißt und trinkt Wenn
man bedenkt daß der Magen mit einer feinen Haut ausgekleidet iſt die
ebenſo ihre Empfindungsnerven hat als unſere gröbere äußere Haut and
wenn man ſich vergegenwärtigt welche unangenehmen Folgen ſich ein
ſtellen ſobald man nur einen Löffel heißer Suppe auf die äußere Hauf
z B die Handoberfläche ſchüttet mag man wohl ſchnell darüber ins
Klare kommen daß das allzuheiße Eſſen und Trinken ebenſowohl als das
ſchnelle Durcheinandergießen von heißen und kalten Speiſen und Ge
tränken den Magenwänden mit der Zeit ſchweren Schaden bringen muß

Hanswirthſchaftliches
t Steppdecken zu waſchen Steppdecken welche den Sommer hin

durch zum Schlafen benutzt wurden ſollten im Herbſt gewaſchen werden
ehe man ſie aufräumt Mit dem Waſchen derſelben iſt es wie mit dem
Ei des Kolumbus Wenn man es weiß iſt die Sache ſehr einfach wer
aber nicht unterrichtet iſt beklagt ſich daß die Decken ſtreifig und filzig
werden und verdirbt ſie oft total Vor allem dürfen ſie nicht heiß ſon
dern nur lauwarm gewaſchen werden Sind die Bezüge aus buntem
Waſchſtoff ſo darf man gewöhnliche Seife verwenden bei rothen Stoffen
füge man dem Waſſer etwas Efſig bei Alle heiklen Farben und alle
Decken mit wollenen Bezügen waſche man mit Gallſeife oder in einer Ab
kochung von Seifenwurzel Quillayarinde 1 Pfund Seifenwurzel wird
in 6 Liter Waſſer eingeweicht am andern Tage durchgegoſſen und zum
Einweichen für zwei Steppdecken verwendet ſodann wird die Wurzel mit
ebenſoviel Waſſer ausgekocht dies durchgegoſſen und zum zweiten Waſchen
verwendet Hierauf läßt man die Decken in klarem weichem Waſſer bis
zum andern Tage ſtehen ſpült ſie mehrmals windet ſie aus und hängt
ſie auf Die Enden in denen naturgemäß die Feuchtigkeit ſich ſammekt
müſſen nachträglich ſehr oft ausgewrungen werden doch muß man nach
jedem Winden die Decken ſehr glatt ziehen Eine Hauptſache aber iſt
daß man die langſam zur Trockenheit übergehenden Decken oft mit einem
platten Stabe tüchtig klopft damit die Watte aufquillt und fich nicht ver
filzt Die bei unrichtiger Behandlung ſo leicht an gewaſchenen Steppdecken
ſichtbar werdenden häßlichen gelben Streifen werden unbedingt vermieden
wenn man die Decken während des Trocknens einigemal umwendet ſowohi
von oben nach unten als auch von links nach rechts Direkt in die
Sonne darf man ſie nicht hängen Gerollt dürfen die Decken nicht werden
nur geplättet aber dann abermals auf der Leine geklopft

Wie kann man Naturbutter von Margarine unterſcheiden
Die Naturbutter hat wenn ſie braun gebrannt wird einen eigenthümlichen
aromatiſchen Geruch welcher der Margarine fehlt Streicht man Natur
butter auf einen Streifen unbeſchriebenes Briefpapier und zündet dieſen
Streifen an ſo entwickelt ſich dieſer duftende aromatiſche Geruch Wird
ein gleicher Streifen mit Margarine beſtrichen und angezündet ſo ſpürt
man von dieſem Geruch nichts es riecht vielmehr brandig nach Talg
Dieſer brandige talgige Geruch entwickelt ſich auch wenn die Naturbutter
mit Margarine verfälſcht iſt

t Leberwurſt auf öſterreichiſche Art Lunge Herz und eine halbe
Schweinsſchnauze werden gekocht und fein gehackt ebenſo hackt man 175
Gramm rohen Speck läßt denſelben theilweiſe in einer Kaſſerole zergehen
und ſchwitzt vier feingeſchnittene Zwiebeln und zwei geriebene Semmeln
darin hellgelb thut dies nebſt der gehackten durchgeſtrichenen Leber etwas
Fleiſchbrühe Salz und Pfeffer engliſch Gewürz und Majoran zu dem
Fleiſch füllt die Maſſe in ſaubere ziemlich weite Därme kocht die Würſte
nur einige Minuten in ſiedendem Salzwaſſer und bratet ſie dann beim
Gebrauch in Schweinefett oder Butter anſtatt der Semmel kann man
halbgar gekochte Graupen in die Wurſt nehmen

4 Gummi zu erweichen Gummiringe wie man ſie an Früchte
einmachegläſern c gebraucht werden häufig hart und brüchig Man kann
ſie aber wieder weich machen wenn man ſie in Ammoniakwaſſer ein Theil
Ammoniak zu zwei Theilen Waſſer legt Manchmal brauchen die Ringe
in dieſem Bade nicht länger als fünf Minuten liegen zu bleiben meiſtens
iſt eine halbe Stunde nöthig um ihnen wieder die alte Elaſtizität zu geben

t Die Verfütterung von Magermilch an Fohlen hat ausgezeichnete
Erfolge Empfehlenswerth iſt der Zuſatz von Leinſamenſchleim anfangs
in ganz kleinen ſpäter in größeren Quantitäten Dieſes Mittel eignet
ſich auch zur Kräftigung ſchwacher und alter Pferde
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Erfahrungen und Beobachtungen
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Jn vieler Beziehung iſt unſere land wirthſchaftliche Be
völkerung konſervativ d h ſie wollen alles beim Alten er
halten Es iſt ſehr ſchwer ſie zu etwas Neuem Beſſeren
zu bekehren Der Vater und Großvater haben s ſchon ſo
gemacht darum muß es gut ſein iſt eine ſtehende Redens
art Schreiber dieſes hat aber die Erfahrnng und Be
obachtung gemacht daß wir mit dieſem alten Brauch brechen
müſſen wenn wir auf der Höhe der Zeit ſtehen wollen und
wenn ſich unſere Landwirthſchaft rentiren ſoll

Einen ſteten Kampf hat man mit den Herren Orts
ſchulräthen wegen der erſten Ferien Heuferien Es hat
noch Zeit mit dem Heuen das Gras blüht ja noch zu
was denn ſchon Heu machen Ja lieber Landmann die
Wieſen find zu heuen oder zu mähen ſobald die Mehrzahl
der Gräſer in die Blüthe tritt denn damit iſt die erſte
Bedingung zur Gewinnung eines ſchmackhaften und nahr
haften Heues erfüllt Wartet man aber wie es bei uns
meiſtens geſchieht bis zur Fruchtreife ſo nimmt der Nähr
werth der Blätter und Stengel ab die Gräſer werden holzig
und gehen namentlich in der Verdaulichkeit zurück Auch
tritt beim verſpäteten Mähen eine Verringerung im Nach
wuchſe des Grummet ein

Man hat mir entgegengehalten Wenn wir vor der
Samenreife heuen dann werden wir bald kein Gras mehr
auf unſeren Wieſen haben Das iſt natürlich richtig Aber
wozu hat der Menſch ſeinen Verſtand Er ſoll ihn an
wenden dann wird er finden daß wenn er Weizen haben
will er ſolchen ſäen muß und wenn er Gras haben will
er keine Steine ſondern Grasſamen auf ſeine Wieſen ſtreuen
muß Aber gerade darin liegt das Konſervative des Land
mannes

Was auch noch Grasſamen auf die Wieſen ſäen
Das iſt bei uns noch nie vorgekommen Es liegt nun aber
ganz nahe daß die Verhinderung der natürlichen Beſamung
durch den Schnitt zur Zeit der Blüthe der Wieſe zum
Schaden gereichen muß wenn nicht durch künſttiche Be
ſamung dem Ausſterben zahlreicher Grasarten rechtzeitig
vorgebeugt wird Man ſammle daher ſeine Heublumen und
treue ſie im Frühjahr nach vorheriger tüchtiger Aufeggung
auf ſeine Wieſen und man wird ſelten Lücken in ſeinem
Grasbeſtand finden aber wichtig iſt es allerdings noch zu
wifſen welche Gräſer es ſind die aus dem Beſtand zuerſt
ausſcheiden weil ſte durch das Mähen während der Blüthe
am meiſten geſchädigt werden und wir durch entſprechende

Einſaat den Gräſerbeſtand erhalten und rechtzeitig ergänzen
können Es ſeien daher einige Beobachtungen Wilſon s
über die Dauer der Wieſengräſer mitgetheilt Wilſon ſchreibt

Jch fäete im Mai 1886 verſchiedene Stücke mit ver
ſchiedenen Gräſern an und finde daß von den damals ge
ſäeten Pflanzen nur noch ein geringer Theil im Jahre 1896
am Leben war und daß unſere Gräſer im Allgemeinen eine
viel kürzere Lebensdauer haben als gewöhnlich angenommen
wird Jn Lagen und Böden welche einer Grasart ganz
beſonders zuſagen finden fich nachdem dieſelbe den höchſten
Grad ihrer Entwickelung erreicht hat was nach drei Jahren
ſtattfindet die meiſten urſprünglichen Pflanzen abgeſtorben
dazu gehörten das Ruchgras das Kammgras der Wieſen
ſchwingel der Goldhafer der Schafſchwingel u ſ w

Es ſind ferner zwei weitere Gruppen von Gräſern zu
unterſcheiden die länger dauernd zu ſein ſcheinen nämlich
Gräſer die unter nicht ganz günſtigen Verhältniſſen wachſen
und ſolche welche Horſte Ballen oder Kriechwurzeln bilden
Zu den erſteren gehören das gemeine Riſpengras der
Wieſenfuchsſchwanz das Knaulgras Das Wieſenriſpengras
ſendet Kriechwurzeln dann aus wenn der Boden ihm nicht
zuſagt Zu der anderen Gruppe iſt das Timotheegras zu
nennen welches wenn der Boden ihm nicht ganz zuſagt
Horſte bildet und das Honiggras das in kaltem Boden
und bei kaltem Klima Kriechwurzeln ausſendet

Hat aber einmal das Einheimſen angefangen dann
muß auch fortgemacht werden denkt mancher Bauer und
kaum iſt an Peter und Paul die Wurzel am Roggen faul
ſo wird auch ſchon die Sichel und Senſe geſchärft um das
Getreide abzuhauen

Auch hier iſt da die Getreideernte einer großen ahl
von Landwirthen den Hauptertrag liefert die richtige eit
der Reife abzuwarten Man unterſcheidet hier die Milch
reife Gelbreife Vollreife und Todreife Die günſtige Zeit
zur Ernte iſt die zwiſchen Gelb und Vollreife d h die
Körner dürfen nicht mehr weich aber auch noch nicht ganz
erhärtet ſein die Körner müſſen griffig ſein Ja hat ſchon
mancher Bauer geſagt ich würde dieſen Zeitpunkt gern ab
warten aber man weiß nicht wie s Wetter wird Geſtaltet
ſich das Wetter ungünſtig ſo hat man das läſtige Kehren
und Wenden die Hälfte der Frucht fällt dadurch aus und
geht verloren andere die mit dem Boden in Berührung
kommt wächſt aus

Um dieſem Uebelſtand vorzubeugen möchte ich den Land
wirthen in Süddeutſchland ein Verfahren anrathen das in
Norddeutſchland vielfach angewendet wird und auch von dem
Verwalter des Rieſelfeldes bei ren i B mit Erfolg
eingeführt wurde das ſogennante Aufmandeln des Ge
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treides d h das Getreide wird ſtatt in Gelege auf die Erde
gebreitet ſofort in Büſchel gebunden und auf die Erde ge
legt Sobald die Frucht abgehauen iſt werden dieſe Büſchel
u ſogenannten Mandeln aufgeſtellt Man ſtellt gewöhnlichſieben Paare dieſer Büſchel dachförmig gegeneinander Jch

habe beobachtet daß Getreide in dieſer Form 14 Tage bis
3 Wochen draußen ſtand ohne den geringſten Schaden zu
nehmen Schon ein kleiner Luftzug genügt um die naß ge
wordenen Aehren bald wieder zu trocknen Auf dieſe Art kann
auch etwas zu früh geſchnittenes Getreide eine vollſtändige
Nachreife durchmachen und es findet faſt gar kein Aus
fallen der Körner ſtatt Eine irrige Anſicht einiger älteren
Landwirthe möchte ich auch hier erwähnen ſie behaupten
Die Gerſte muß zuerſt einen Regen haben ehe ſie einge

führt wird Wer dieſelbe zum eigenen Gebrauch baut kann ja
machen was er will wer aber ſeine Gerſte zu Brauzwecken
verkaufen will der muß äußerſt bedacht ſein daß er dieſelbe
unberegnet unter Dach bringt es genügen ja ſchon ſtarke
Thaue um die zarte weißgelbe Farbe zu trüben

Die Kartoffeln haben dieſes Jahr zum größten Theil Mitte
September noch ſchön grün geſtanden aber allenthalben
haben ſich die Landwirthe geeilt ſie einzuheimſen Das iſt
entſchieden zu früh weil gerade in der letzten Periode der
Stärkemehlgehalt der Knollen am meiſten zunimmt und weil
die Kartoffeln noch zu weich im Fleiſch und in der Schale
ſind ſich deshalb auch nicht beſonders widerſtandsfähig gegen
Fäulniß zeigen können und ich habe jetzt ſchon vielfach klagen
hören über faule Kartoffeln im Keller Durch das vorzeitige
Ausnehmen der Kartoffeln wird auch die Krankheit von dem
noch grünen Laub leicht auf die Knollen übertragen Eine
Hauptregel bleibt es demnach daß man mit dem Ausnehmen
der Kartoffeln ſo lange warten ſoll bis die Blätter voll

ſtändig welk bezw abgeſtorben ſind Muß man etwa ge
wiſſer Umſtände halber die Kartoffeln früher ausnehmen ſo
iſt es zu empfehlen das Kraut einige Tage früher ab
zumähen

Bezüglich der Weinleſe hielt man ſich früher wie aus
alten Weinchroniken hervorgeht an gewiſſe Kalendertage
und erntete dann die Trauben wie man ſie gerade fand
Auch heute erleben wir es faſt jedes Jahr daß einige
Landwirthe ſobald ſie eine faule Beere erblicken ſchreien
Jetzt muß man herbſten die Trauben ſind im Abgang

Es iſt dieſen allzeit durſtigen Kehlen einerlei ob halbreif
oder ganz reif wenn ſie nur Neuen haben können Hier
möchte ich nach einer alten Urkunde in Hochheim folgende
Mittheilung machen

er in Hochheim gingen in einem Jahre ſoviel
Drauben in Fäulniß über daß ſie hinreichten um ein ganzes
Stückfaß damit zu füllen Man berieth ob man ſie hängen
laſſen zu Dünger verwenden oder ob man die Schweine
damit füttern ſolle Auf beſondere Verwendung des Küfer
meiſters wurden jedoch dieſe Trauben geleſen gepreßt und
der daraus gewonnene Wein proviſoriſch für die Tagelöhner
beſtimmt Als man dieſes ſo verachtete Produkt beim erſten
Ablaſſen koſtete traute man den Zungen nicht ob des edlen
Göttertrankes den man fand Dieſer Wein wurde dann zu
einem bis dahin beiſpiellos hohen Preiſe verkauft und die
früher ſo verachteten edelfaulen Trauben ſtiegen mehr und
mehr im Anſehen und im Preiſe

Aehnliches trug ſich in den Weinanlagen des Schloſſes
Johannisberg zu ſo daß der Fürſtabt von Fulda decretirte
Zaſe die Trauben nicht eher zu herbſten bis ſie faul
eien

Dennoch dauerte es lange Zeit bis man die gewonnene
ſo lohnende Erfahrung allgemein in ihrem vollen Um
fange zu würdigen begann Man kam zu der Erkenntniß
daß reife Trauben einen beſſeren Wein geben als unreife
und daß einige Traubenarten ſpäter reifen und dieſe wegen
der größeren Dichtigkeit ihrer Häute dem Wechſel der
Witterung nicht ſo leicht unterliegen wie andere frühreifende

Aus dem geht hervor daß man mit dem Beginn der
Weinleſe in den dazu paſſenden Lagen und Sorten ſich

nicht an einen beſtimmten Zeitpunkt binden ſollte denn die
Erfahrung hat gelehrt daß die Reifetermine der einzelnen
Sorten vom Beginn der Blüthe bis zum Beginn des Weich
werdens der Beeren ſehr verſchieden ſind ſo braucht

Früher blauer Burgunder 50 Tage
Rother Gutedel 70
Weißer Elbing 80Welſchriesling 90

Prüfet alles und das Gute behaltet

Die Zugnutzung des Rindes
Auf die außerordentliche Leiſtungsfähigkeit der Rinder im Zugdienſte

iſt man vielfach erſt durch die in den letzten Jahren veranſtalteten Gang
und Zugproben auf den Ausſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft aufmerkſam gemacht worden

Zwei Kühe Simmenthaler mit einem Körpergewichte von 1186 Kilo
gramm legten mit einem belaſteten Wagen deſſen Gewicht incluſive Be
laſtung 25 Metercentner betrug eine 4 Kilometer lange Strecke in 30 Mi
nuten zurück obwohl in die Bahn Sandhaufen von 2 Meter Länge und
30 Centimeter Höhe als Hinderniſſe eingeſchaltet waren

Zwei Ochſen Bayreuther Schecken legten dieſen Weg trotz der Hinder
niſſe in 251 Minuten zurück mit einer Belaſtung von 25 Metercentner
Miesbacher Simmenthaler und Voigtländer Ochſen brauchten zur Zurück
legung des Weges 28 bis 29 Minuten

Bei einer Zugprobe in Donaueſchingen zogen 2 Pferde einen Wagen
incluſive Belaſtung von 100 Metercentner 1 Kilometer weit auf guter
Strecke in 8 Min 53 Sek Zwei jährige Ochſen erreichten aber mit
d Belaſtung und auf derſelben Straße nach 8 Minuten 15 Sek
das Ziel

Bei der Prüfung im ſchweren Zug waren auch zwei leichte 5jährige
Voigtländer Ochſen von zuſammen nur 1274 Kilogramm Körpergewicht
im Stande eine Laſt von 11,600 Kilogramm nach zweimaligem An
ziehen ſortzubewegen

Jn vielen landwirthſchaftlichen Betrieben iſt die Benützung der Ochſen
Kühe und Zuchtſtiere zu den landwirthſchaftlichen Arbeiten vortheilhafter
als die Verwendung der Pferde

Ochſen beanſpruchen ein kleineres n als Pferde Bei
ſchonender Behandlung ſinkt der Werth der Ochſen nicht wie bei den
Pferden Die Bedürfniſſe an Futterwerth und Pflege ſind geringer Rinder
begnügen ſich mit werthloſerem Futter da die Einrichtung des Magens
die Ausnützung großer Mengen von Gras Klee oder Rauhfutter geſtattet

Bei nur geringen Gaben von werthloſem Körnerfutter oder Getreide
ſchrot ſind die Ochſen zu großen Arbeitsleiſtungen fähig Die geringen
Auslagen für Fütterung machen ſich bei Rindern nebenbei noch bezahlt
durch allenfallſige Milchnutzung Fleiſch und Fettanſatz und den ungleich
werthvolleren Dünger

Das Riſiko bei eintretenden Erkrankungsfällen iſt viel kleiner als bei
der Pferdehaltung da bei einer Nothſchlachtung bei mäßig gut r
Thieren in der Regel noch 50 bis 70 Prozent des Werthes erzielt werden
für den Erlös von Haut Fleiſch und Talg

Auf arrondirten Gütern wo keine großen Wege zurückzulegen ſindauf bergigem und auf moorigem Terrain ſind ßkindergeſpenne vielfach

den Pferdegeſpannen vorzuziehen Weniger geeignet ſind dagegen Rinder
für anhaltende Arbeitsleiſtungen Rinder bedürfen mehr Zeit und Ruhe
damit das Wiederkäuen normal vor ſich gehen kann Rinder leiden auch
viel mehr durch die Sonnenhitze als Pferde und das Benützen von
Rindern an heißen Tagen während der Mittagsſtunden iſt ſehr ſchädlich
Zum Zugdienſte eignen ſich nicht nur Ochſen ſondern auch Kühe und
Zuchtſtiere

Auch vorzügliche Milchkühe können ohne Schädigung des Milchertragez
noch ſchätzenswerthe Dienſte im Zuge leiſten

Jn größeren Milchviehſtallungen wird ſich die Beiziehung von Milch
vieh zum Zugdienſt weniger gut durchführen laſſen da gute Milchkühe
aus beſſeren Milchraſſen in der Regel nicht zum Zuge abgerichtet ſind
Auch ſtört das wiederholte Heraus und Hereinführen ſchlecht abgerichteter
Thiere in einem Milchviehſtalle allzu ſehr die übrigen Kühe Wenn aber
in einem Milchviehſtalle paſſend abgerichtete Kühe vorhanden ſind dann
kann man dieſe recht wohl regelmäßig zum Beiſpiel zum Einfahren von
Grünfutter verwenden Wird das Milchvieh nebenbei auch noch zur Zucht
verwendet dann wäre eine zeitweilige leichte nicht ermüdende Verwendung
im Zugdienſt von großem Vortheil für die Nachkommenſchaft da die
Fußſtellung und die Entwickelung der Gliedmaßen zum Theil abhängig
iſt von einer ausgziebigen Bewegung im Freien

Die Verwendung im leichten Zugdienſt auf guten Wegen wobei die
Thiere nicht ermüden iſt den Kühen vortheilhafter als das Treiben auf
zu weit entfernte Weiden auf denen es am nöthigen Schatten fehlt

Jn vielen Gegenden der Schweiz werden die Zuchtſtiere regelmäßig
eingeſpannt damit die Fruchtbarkeit länger erhalten bleibt Auch werden
u Zug verwendete Zuchtſtiere nicht ſo leicht bösartig und gewöhnen ſich
eichter an eine fremde Umgebung

Man ſpannt ſie entweder allein an einen Wagen oder mit einer kräf
tigen ruhigen Kuh zuſammen Werden fie frühzeitig an das Einſpannen

dann gehen ſie ebenſo ruhig wie die Ochſen Werden bis
jährige Zuchtſtiere kaſtrirr und dann abgerichtet ſo erhält man in der

Regel porzügliche und ausdauernde Arbeitsochſen

4 u ſ w

171

Kleinere Mittheilungen
S Reinigung des Brunnenwaſſers Oft hat man auf dem Lande

darunter zu leiden daß man ſchlechtes Trinkwaſſer verwenden muß Ein
noch ſo gründliches Reinigen des Brunnens hilft nichts Das Waſſer iſt
ſchlecht und bleibt ſchlecht trübe hat einen fauligen oder erdigen Ge
ſchmack kurz Eigenſchaften die uns den Genuß faſt unmöglich machen
Um nun ein ſolches Waſſer zu verbeſſern reinige man vorerſt gründlich
den Brunnen unterſuche genau ob falls der Brunnen aus Holz ge
baut iſt keine verfaulten Kranzlöcher vorkommen die dann ſofort er
ſetzt werden müſſen Am beſten iſt es wenn man den Brunnen
mit Steinen oder auch Glasziegeln ausmauern läßt natürlich
muß auch auf die Quellen Rückſicht genommen werden Sofort
nach der gründlichen Reinigung wird die Brunnenſohle mit Kalkſtaub
etwa 2,5 em hoch beſtreut und die Wände der Waſſerkammer mit Kalks
milch dick angeſtrichen Am anderen Tage wird das angeſammelte Waſſer
nochmals ausgeſchöpft die Wände vorerſt mit einem alten kratzigen Beſen
gut abgerieben und abgeſpült die Sohle gleichfalls gereinigt Nun ſchütte
man auf die Sohle grobe Holzkohlen welche mit einer Schicht von Kieſel
ſteinen man muß ſie vorher ſauber abwaſchen bedeckt werden Darauf
legt man zwei oder drei Stück Steinſalz Statt Holzkohlen kann man
auch gut ausgewaſchene Torffaſer unter die Steine einlegen Das Waſſer
wird ſchon in zwei Tagen ganz klar und der Geſchmack tadellos und rein
ſein Selbſt bei den ſchlimmſten Waſſerverhältniſſen genügt eine derartige
zwei höchſtens dreimalige Brunnenreinigung im Jahre

S Desinfektionsmittel für Senkgruben Das beſte Desinfektions
mittel für Senkgruben c iſt Torfmull oder Torfſtreu Seit dem Be
ſtande der niederöſterreichiſchen Zwangsarbeitsanſtalt in Korneuburg
werden ſämmtliche Fäkalgruben in regelmäßigen Zeitabſchnitten mit Torf
mull beſtreut Die in dieſen Gruben aufgehäuften Maſſen und zwar die
flüſſigen werden auf den Kompoſthaufen oder Felder geführt die feſten
Maſſen mittelſt Schaufeln ausgeſtochen und mit Schiebkarren oder zwei
rädrigen Wagen ausgeführt Sämmtliche Verrichtungen geſchehen bei
Tage und ſind vollkommen geruchlos Torfſtreu findet auch in den
Pferde Ochſen Kuh und Schweineſtällen Anwendung und iſt hierüber
nur das Beſte zu ſagen Zum einmaligen Ueberſtreuen einer Senkgrube
mit einer Oberfläche von 4 Quadratmetern genügen 5 Kilo Torfmull
vollkommen Will man die Senkgruben mittels Schaufeln ausſtechen
ſo iſt für 4 Metercentner Fäkalien 1 Metercentner Torfmull erforderlich
Zur bloßen Desinfektion einer Grube genügt aber ein gleichmäßiges
Ueberſtreuen der Oberflächen in der Höhe von 2 Centimetern Jſt der
überſtreute Mull vollkommen angeſaugt ſo ſetzt er ſich zu Boden und
iſt nun ein neuerliches Beſtreuen nothwendig Wird Torfſtren in den
Stallungen verwendet ſo wird dieſelbe in einer 4 Centimeter hohen
Schicht am Boden aufgeſtreut und darüber kommt eine Lage Stroh
Der Jahresbedarf an Torfſſtren beträgt für ein Pferd ca 650 für eine
Kuh 1280 für einen Ochſen 1000 Kilo

Ackerban und Jorſtwirthſchaft
Ackerban Was iſt für den Ackerbau jetzt zu thun Da iſt das

Stürzen leerer Stoppelfelder und jenes Ackerlandes vorzunehmen welches
ſonſt zeitig im Frühjahr gepflügt werden müßte Auch hier gilt das
Sprichwort Was du heute thun kannſt verſchiebe nicht auf morgen denn
kommi der Morgen ſo erwachſen neue Sorgen denn das Frühiahr iſt
unſicher in der Witterung Man ſollte deshalb das Düngen und Pflügen
ſchon im Herbſt erledigen Die Hackfrüchte ſind wohl ſchon im Keller
oder in Mieten untergebracht nur Stoppelrüben und Weißkraut ſteht
vielerorts noch um in der zweiten Hälfte des Monats noch eingeheimſt zu
werden Das Düngen der Wieſen mit Jauche Kompoſt Aſche Thomas
mehl und Kainit kann jetzt und den ganzen Winter über vorgenommen
werden ebenſo iſt dies bei Weizen Korn und Kleefeldern möglich wenn
Froſtwetter das Befahren geſtattet Das Dreſchen des Getreides und
Flachsbrechen iſt eine weitere Arbeit dieſes Monats

Mittel um das Fanlen der Kartoffeln im Keller zu ver
hindern Das Fanulen der Karroffeln tritt gewöhnlich erſt ein wenn ſie
durch den Kartoffelpilz angegriffen worden ſind Dieſer Pilz der auf
einzelnen Kartoffeln vorkam und hierdurch mit in den Keller gekommen
iſt verbreitet ſich immer mehr und mehr aus Jnfolge der ſich weiter
verbreitenden Anſteckung tritt das Faulen der Karroffeln in erhöhtem
Maßſtabe ein Ein vorzügliches Mittel dagegen iſt das Auflöſen eines
Pfundes Chlorkalk in 100 Liter Waſſer Jn dieſer Flüſſigkeit werden die
Kartoffeln mittelſt eines Beſens gewaſchen hierauf zu Trocknen ausge
breitet Durch dieſe Prozedur werden die Sporen des Pilzes getödtet

Anſer Haus und Zimmergarten
e Der Holzpfahl ſpielt im land und hauswirthſchaftlichen Leben

eine ſehr bedeutende Rolle Leider verwitterm er ſehr ſchnell wenn nicht
etwas für ſeine Konſervirung geſchieht Das leßtere wird hauptſächlich
durch Theeren oder Beſtreichen mit Kupfervitriol Blauſtein erreicht Um
nun den Koſtenpunkt dieſer letzteren Konſervirungsart feſtzuſtellen wurden
im verfloſſenen Sommer im Garten des landw phyſiologiſchen Labora
toriums der Univerſität Königsberg 90 Hopfenſtangen mit Kupfervitriol
imprägnirt Dieſelben hatten wie Prof Giſerius berichtet acht Tage vor
der Anfuhr im Welde gelegen und nahmen zur Jmprägnation mit einer
Iprocentigen V inlöſung acht Tage Ende Mai in Anſpruch
An Blauſtein den 3 Kilo das Kilo zu 1 Mark verbraucht
ſodaß die Durchtränkung pro Stange 3 Pfg erfordert Die Stangen

Tannen waren ſehr ſchön und 8 Meter lang eine l Meter
lang Hiernach ſind die Koſten ſo gering daß die Durchtränkung welche
nach den bisherigen Erfahrungen eine lange Jahre dauernde Konſervirung
ſichert für Zaunpfähle Baumpfähle Weinbergpfähle Hopfen und Bohnen
ſtangen nur empfohlen werden kann Bei Verſuchen an der Landwirth
ſchaftsſchule in Dahme zeigte ſich daß die Jmprägnation oder Durch
tränkung mit der Blauſteinlöſung bei ganz friſch geſchlagenen Stämmen
ſehr einfach ſo vor ſich geht daß man dieſelben mit dem Schneidemeſſer
ſchält und ſo in die Löſung mit dem Wipfelbande nach oben einſtellt
daß die unten abgeſchnittene Fläche ſtets mit Löſung bedeckt iſt Jn drei
bis vier Tagen ſteigt dann dieſelbe von ſelbſt bis zur Spitze 8 Meter
hoch auf Bei Stämmen die wochenlang gelegen haben ehe ſie geſchält
und in die Löſung eingeſtellt wurden ſtieg dieſe nur noch 1 bis 2 Meter
hoch und ſchließlich kaum merklich mehr auf Jn Dahme wurden zum
Jmprägniren quer durchgeſägte Petroleumfäſſer verwendet wobei die
Böden gegen das Eindrücken durch die ſchweren Stämme durch unter
gelegte Holzſtücke geſchützt wurden Täglich wurde die Löſung nach Be
darf zweimal nachgefüllt Das Verfahren iſt alſo ziemlich einfach und
läßt ſich ohne umſtändliche Vorrichtungen überall ausführen

Die Farbeupracht der Herbſtvegetation eine der ſchönſten
Naturerſcheinungen welche bisher nicht erklärt werden konnte denn ein
getrocknetes Blatt nimmt eine ſchmutzige dunkelgrüne Farbe an hat nun
auch ihre Erklärung gefunden Man ſtellte auf Grund mühſamer Ver
ſuche feſt daß das weſentlichſte Agens zur Hervorbringung der ſchönen
Herbſtfarben der Zucker iſt Der herbſtliche Sonnenſchein entwickelt bei
niederer Temperatur dieſen Zucker und läßt Verbindungen deſſelben mit
der Gerbſäure entſtehen welcher rothe gelbe und braune Farbenlöne
eigenthümlich ſind Eine gewiſſe wenn auch entfernte Verwandtſchaft mit
den rothbraunen Zuckerflecken iſt alſo vorhanden welche man häuſig auf
grünen Weintrauben entdeckt

Die remontirende weiße Dresdener Sommerlevkoye hat
die Eigenthümlichkeit den Schnitt vorzüglich zu vertragen ja je mehr
man ihr Blumen nimmt deſto reicher treibt ſie neue Stengel und neue
Blüthen Jhr Duft iſt gegen den Abend beſonders angenehm und erfüllt
dann bei geöffnetem Fenſter das ganze Zimmer Dieſer Sorte ſteht die
dunkelblutrothe Viktoria Bouquet Sommerlevkoye an Reichblüthigkeit wenig
nach übertrifft ſie aber faſt noch durch ihren regelmäßigen pyramidalen
Wuchs

Obſt jahrelang friſch zu erhalten Man wäſcht weißen Sand
ſo lange bis das Waſſer welches nicht mehr aufgeſogen wird wieder klar
geworden iſt Dies Waſſer gießt man ab trocknet den feuchten Sand an
der Sonne und gießt ein wenig Cognac oder Franzbranntwein darauf
Alsdann bedeckt man den Boden irdener oder hölzerner Gefäße mit einer
dünnen Schicht des gewaſchenen Sandes und legt die Früchte welche
weder überreif noch zu wenig reif ſein dürfen ſo auf den Sand daß ſie
einander nicht berühren ſondern jedes für ſich in Sand eingebettet iſt
Auf dieſe Weiſe fährt man fort bis das betreffende GBefäß gefüllt iſt
obenauf kommt wieder eine Schicht Sand Auf ſolche Weiſe verpackt
halten ſich Aepfel Aprikoſen Birnen und ähnliche Früchte jahrelang
jedoch unter der Bedingung daß hölzerne Gefäße nicht warm irdene nicht
feucht ſtehen

Unſere Spargelbeete Ende Oktober Anfang November be
ginnen die bis dahin ſaftig grünen Spargelſchoſſen eine gelbe Farbe an
zunehmen ein Zeichen daß auch die Spargelpflanze ſich für die Winter
ruhe vorbereitet Die einjährigen Triebe entleeren ſich alle in demſelben
noch vorhandenen nutzbaren Stoffe wandern durch die Stengel in die
dauernden Organe in die Winterknospe Dieſer Vorgaug muß abge
wartet werden und das Abſchneiden der Spargelſtengel darf erſt dann
gefchehen wenn dieſelben eine vollſtändig gelbe Farbe angenommen haben

Durch ein zeitigeres Hinwegſchneiden würden der Spatgelpflanze viele
werthvolle Stoſſe verloren gehen Nach dem Abſchiteiden der Stengel
ſind die Beete am zweckmäßigſten mit einem kurzzinkigen Kaiſt zu lockern
namentlich iſt dieſe Arbeit für den ſchweren Boden nokhwendig ja un die
erforderliche Lockerung zun Wärme des Bodens herbeizuführen ſollte man
in Zwiſchenräumen von zwei bis drei Jahren eine etwa 9 Cenliineter hohe
Schicht guten Flußſandes über den Boden aushreiten

Neue Erdbeerpflanzungen im Spältherbſt Wenn Erdbeer
pflanzen erſt im Herbſt gepflanzt werden ſo wurzeln ſie ſich bis zum Ein
treten der Fröſte in der Regel nicht feſt genug in den Boden ein und
wenn ſie auch nicht gleich erfricten ſo leiden ſie dennoch von der Kälte
was ſich gewöhnlich nahe zu Ende des Winters deutlich bemerkbar macht
Solchdm üebelſtande vorzubengen iſt es gut die neuangelegten Erdbeer
beete im November mit altem verrotteten Dünger zu überſtreuen derſelbe
mildert die Stärke des Froſtes ſodaß die Pflanzen weniger an ihren
Wurzeln gelockert und aus der Erde gehoben werden Statt alten Hüngers

kann auch Laub oder irgend ein anderes Schuß gewährendes Material
zur Anwendung gelangen indes darf die Gewährung eines ſolchen Schutzes
nicht übertrieben werden indem ein ſtarkes Bedecken des Bodens auch
Schaden an den Pflanzen verurfachen kann

Thier und Geſlügeſzucht
44 Jſt bei Verabreichung von Sanerfütter noch Salz zu

verwenden Die Rüben und Runkelblätter enthalten ja ſchon ſo viele
Mineralſalze daß ſie nachtheilig auf die Verdanung einwirken und Durch
fall erzeugen Wollen wir nun durch Beigabe von Kochſalz dieſen Nach
theil noch erhöhen Sicher nicht vielmehr werden wir das Solzen
welches nur Waſſer zieht bei jeder Art von Sauerfutterbereitung beſſer

unterlaſſen
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